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Einleitung 

 

Abbildung: Klinikum Hoyerswerda: Auf dem Dachbereich des Untersuchungs- und Behandlungstraktes befindet sich der
Hubschrauberlandeplatz mit direkter Anbindung an OP-Bereich und Notfallversorgung 

 

 

 

 

Am Klinikum Hoyerswerda wird eine an medizinischen Leitlinien und ethischen Grundsätzen ausgerichtete Medizin zum
Wohle des Patienten praktiziert, mit dem Ziel, Kranke zu heilen, Schmerzen zu lindern und die Lebensqualität der Patienten
zu erhöhen. Damit verpflichten wir uns den Grundsätzen eines umfassenden Qualitätsmanagements. 
 

 

Mit Inbetriebnahme des neuen Untersuchungs- und Behandlungstrakts im Jahr 2005 bieten sich weiter verbesserte
strukturelle Bedingungen. Der Neubau beinhaltet OP-, Intensiv- und Untersuchungs-/Behandlungsräume mit modernsten
Standards. Darüber hinaus ermöglicht er die prozessorientierte Optimierung des gesamten Klinikums, z. B. 
 

 • die Integration der Orthopädie, der Kinderheilkunde und Hautklinik in den Zentralbau
 • die Optimierung des OP-Managements
 • den Aufbau eines Einweisungs- und Übergangsmanagements.
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Die schrittweise Sanierung unserer Bettenhäuser hat das Ziel mit steigender Anzahl von 1- und 2-Bett-Zimmern mit
Nasszelle den Standard für unsere Patienten auf ein hohes, hotelähnliches Niveau zu heben. 
 

 

Innerhalb des Klinikums wird eine an den Patientenanforderungen ausgerichtete interdisziplinäre Zusammenarbeit
angestrebt. 
 

 

Patienten, deren Behandlungsnotwendigkeit dies erlaubt, bieten wir an, sich in allen operativen Fachabteilungen ambulant
operieren zu lassen. 
 

 

Zusammenfassendes Ziel unserer Arbeit ist es, die Bürger der Kreisfreien Stadt Hoyerswerda und der Region kompetent
medizinisch und pflegerisch zu versorgen. 
 

Verantwortlich: 

 

 

Ansprechpartner: 

 

 

Links: 
www.klinikumhoyerswerda.de 

Sonstiges: 
Qualitätsmanagement-Team:
Dr. Stefan Weber
Gabriele Wilde
Dipl.-Kffr. Kathleen Rischer
Dipl.-Kffr. Angelika Kasubke
 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Ing. Andreas
Grahlemann

Geschäftsführer 03571/442394 03571/442264 gf@klinikumhoyerswerda.
de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Kffr. Kathleen
Rischer

Controlling 03571/442280 03571/442251 medco@klinikumhoyersw
erda.de

Dipl.-Kffr. Angelika
Kasubke

Strategie und
Organisation

03571/442262 03571/442251 co@klinikumhoyerswerda.
de

Dipl.-Kfm. Nico Hecker Medizincontrolling 03571/442280 03571/442251 nico.hecker@klinikumhoy
erswerda.de
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl.-Ing. Andreas Grahlemann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

Klinikum Hoyerswerda gGmbH  

Maria-Grollmuß-Straße 10   

02977 Hoyerswerda  

Postanschrift:  

02977 Hoyerswerda  

Telefon:

03571  / 44  - 0  

Fax:

03571  / 44  - 3201  

E-Mail:

info@klinikumhoyerswerda.de  

Internet:

www.klinikumhoyerswerda.de 

 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

261400621  

 

A-3 Standort(nummer)

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name:

Klinikum Hoyerswerda gGmbH  

Art:

öffentlich 

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Ja  

Universität:

Technische Universität Dresden 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

 

Organigramm: Organisationsstruktur Klinikum Hoyerswerda 

 

 

 

Das Klinikum Hoyerswerda ist ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung und gliedert sich in 14 Kliniken (einschl. 1

Belegabteilung) und 4 Institute sowie eine Klinikapotheke.  

 

Angeschlossen ist eine Medizinische Berufsfachschule mit 75 Ausbildungsplätzen. 

Das Krankenhaus ist eingestuft als Unfallkrankenhaus und verfügt über einen eigenen 

Hubschrauberlandeplatz. 

 

Seit 2002 ist das Klinikum Hoyerswerda Akademisches Lehrkrankenhaus der TU Dresden.  
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Das Krankenhaus wird von einem alleinvertretungsberechtigtem Geschäftsführer geleitet. Dem Geschäftsführer sind die

Stabsstellen Strategie und Organisation sowie Referent Personal und Recht zugeordnet. 

 

Der Administrative Bereich untersteht der Kaufmännischen Direktorin.  

 

Die medizinischen Fachabteilungen, Institute und die Stabsstellen Krankenhauspsychologe und Qualitätsmanagement sind

dem Ärztlichen Direktor zugeordnet.  

 

Die stationären Pflegebereiche und Funktionsbereiche sowie die Stabsstellen Sozialdienst, Klinikseelsorge und die

Medizinische Berufsfachschule sind dem Pflegedienstdirektor unterstellt. 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

 

Nr. Fachabteilungsübergreifende

Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenklinik, Chirurgische Klinik Lausitzer Brustzentrum im Verbund mit

dem Kreiskrankenhaus Weißwasser

und dem Malteser Krankenhaus

Kamenz 

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,

Frauenklinik 

Stufe II

VS00 Diabeteszentrum 3. Medizinische Klinik Diabetikerbetreuung in allen Kliniken

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary

Nursing/ Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

z. B. Sturzprophylaxe

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP00 Galvanische Durchflutung

MP00 Diabetikergymnastik

MP00 Neofaradischer Schwellstrom

MP00 TENS-Behandlung

MP00 Interferenzstrom-Therapie

MP00 Iontophorese

MP00 Zwei- und Vierzellenbad

MP00 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

MP00 Rückenschule

MP00 Traktionsbehandlung

MP00 Beckenbodengymnastik

MP00 Krankengymnastik im Schlingentisch

MP00 Manuelle Therapie

MP00 Propriozeptives Training

MP00 Stemmführung nach Brunkow

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle teilweise

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen eine rollstuhlgerechte Nasszelle pro Etage

SA08 Teeküche für Patienten

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle teilweise
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Intensivbereiche

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer im Zimmer

SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer bei Bedarf

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon mobiles Telefon am Bett

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA24 Faxempfang für Patienten zentrale Stelle

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

Andachtsraum

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA33 Parkanlage

SA37 Spielplatz

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

SA41 Dolmetscherdienste

SA42 Seelsorge
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Teilnahme an Forschungsprojekten des BMBF und klinischen Studien 

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

578 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

 

Vollstationäre Fallzahl:

21267  

Teilstationäre Fallzahl:

11  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

22161    
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Augenheilkunde
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 2211  

Fax:

03571  / 44  - 2433   

 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Augenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Auges und der Augenanhangsgebilde

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

636 

 

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 562 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H40 36 Grüner Star - Glaukom

3 H26 29 Sonstiger Grauer Star

4 H02 8 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

5 Q12 <= 5 Angeborene Fehlbildung der Linse

 

 

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 627 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-149 617 Sonstige Operation an der Linse

3 5-133 34 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der

Kammerwasserzirkulation

4 5-093 9 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

5 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

5 5-092 <= 5 Operation an Augenwinkel bzw. Lidfalte

5 5-129 <= 5 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges

5 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

5 5-137 <= 5 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut (Iris)
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-139 <= 5 Sonstige Operation an der Lederhaut, der vorderen Augenkammer, der

Regenbogenhaut bzw. dem Strahlenkörper

 

 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-149 Sonstige Operation an der Linse <= 5

 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:
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0,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

 

Seite 21 von 133



 

B-[2] Fachabteilung 3. Medizinische Klinik
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

3. Medizinische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße  10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3429  

Fax:

03571  / 44  - 3428  

E-Mail:

karl.gasiorek@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 3.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 3.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse,

..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantation

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer

Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des

Gehirns

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 3.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden

Krankheiten des Zentralnervensystems

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und

sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

VI00 Intensivüberwachung Intermediate-Care-Station

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP00 Hypertonieschulung

MP00 Diabetesberatung und -schulung

 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2620 

 

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E11 199 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

2 K80 184 Gallensteinleiden

3 K83 109 Sonstige Krankheit der Gallenwege

4 F10 65 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

4 I63 65 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

6 E10 62 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

6 K29 62 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

8 G40 58 Anfallsleiden - Epilepsie

9 E86 55 Flüssigkeitsmangel

10 K85 45 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

 

 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1606 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

2 1-650 762 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 5-513 708 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

4 1-642 600 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

5 1-440 593 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

6 8-854 383 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe

über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

7 8-930 317 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

8 1-853 127 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 1-444 125 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

10 8-153 92 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

 

 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Diabetologie Betreuung und Nachbetreuung des

diabetischen Fußes; Mitbetreuung bei

Gestationsdiabetes und schwangeren

Diabetikerinnen; Ersteinstellung und

Weiterbehandlung bei Patienten mit

Insulinpumpen; Diagnostik und Therapie bei

Patienten mit Diabetes mellitus Typ 1 und bei

chronischer Bauchspeicheldrüsenerkrankung

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Endokrinologie Endokrinologische Untersuchung und

Behandlung

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Gastroenterologie Gastroskopien Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 539

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

65
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA04 Bewegungsanalysesystem Pedografie (Fußdruckmessung)

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

12,4   

Davon Fachärzte:

5  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Innere Medizin (Verbundbefugnis)

Innere Medizin - Schwerpunkt: Endokrinologie

Innere Medizin - Schwerpunkt: Gastroenterologie  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ00 Innere Medizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

43,8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

40,9   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

7,5  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege für Geriatrie, geriatrische Rehabilitation und Gerontopsychiatrie

Fachpflege für Dialyse und Nierentransplantation

Fachpflege für Anästhesie und Intensivmedizin

Endokrinologieassistentin

Diabetesberaterin, Diabetesassistentin  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten
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B-[3] Fachabteilung 1. Medizinische Klinik
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

1. Medizinische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0103  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3238  

Fax:

03571  / 44  - 3434  

E-Mail:

kardiologie@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI20 Intensivmedizin

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2666 

 

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 458 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

2 I20 445 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 I50 259 Herzschwäche

4 I21 191 Akuter Herzinfarkt

5 I48 182 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 I63 90 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

7 I11 84 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

8 I70 65 Arterienverkalkung
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 I10 64 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 R55 53 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

 

 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1474 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

2 8-837 713 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen

Schlauch (Katheter)

3 8-930 648 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

4 8-853 550 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von

Giftstoffen - Hämofiltration

5 8-980 449 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 1-620 345 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 3-052 312 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

8 8-836 155 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

9 8-854 152 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe

über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

10 8-640 133 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-377 75 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

2 8-822 41 Filterung bestimmter Blutfette (LDL-Cholesterin) aus dem Blut
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-378 39 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines

Impulsgebers (Defibrillator)

 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Angiologie Behandlung angiologischer Problemfälle,

Nachuntersuchung von Patienten nach PTA

oder operativer Revaskularisation,

Duplexsonographische Leistungen

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Kardiologie Kontrolle spezieller Herzschrittmacher und

Defibrillatoren, Konsiliartätigkeit bei

Problempatienten 

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

59

 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

 [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

 [24h verfügbar]

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

 

 

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

10,5   

Davon Fachärzte:

4  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Innere Medizin - Verbundbefugnis

Innere Medizin - Schwerpunkt: Kardiologie  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ00 Innere Medizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:
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46,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

43,2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

9  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Anästhesie und Intensivmedizin  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[4] Fachabteilung 2. Medizinische Klinik
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

2. Medizinische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0114  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 2658  

Fax:

03571  / 44  - 3438  

E-Mail:

cahaink.2med@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 2.

Medizinische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Atemtherapie

 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1749  

Teilstationäre Fallzahl:

11 

 

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 708 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 J44 218 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

3 J18 140 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 J84 111 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

5 G47 76 Schlafstörung

6 D38 53 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe,

ob gutartig oder bösartig

7 D86 41 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose

8 C78 33 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

9 I26 30 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

10 J93 22 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 1814 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographie

2 1-711 1729 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen

und abgegeben wird

3 1-620 1340 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 1-430 847 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer

Spiegelung

5 1-843 818 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel

6 8-542 394 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw.

unter die Haut

7 1-712 137 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher

Belastung

8 1-844 120 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

9 1-440 113 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 8-144 95 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und

Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-790 65 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des

Schlafes

2 8-717 59 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von

Atemstörungen während des Schlafes

 

 

Seite 37 von 133



B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Spiroergotometrie

AA05 Bodyplethysmographie

AA12 Endoskop Bronchoskope

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA28 Schlaflabor 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

AA00 Messung DLCO Diffusionskapazitätsmessung

AA00 APC (Argon Plasma Coagulation)

AA00 P 0.1 - Messung 

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

10   

Davon Fachärzte:

4  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Innere Medizin (Verbundbefugnis)

Innere Medizin - Schwerpunkt: Pneumologie
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Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

AQ00 Innere Medizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

18,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

18,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Onkologie  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3437  

Fax:

03571  / 44  - 3578  

E-Mail:

schmidt@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

bis August 2006

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Gefäßerkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,

Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

rheumatischen Erkrankungen

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und

Jugendlichen

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neuromuskulären Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/ neurodegenerativen

Erkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder

perinatal erworbenen Erkrankungen

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder

Frühgeborener und reifer Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,

Adrenogenitales Syndrom)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

im Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen

Störungen des Kindes

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP36 Säuglingspflegekurse

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP00 Säuglingsgymnastik

 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer

 

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1321 

 

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P28 119 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach

der Geburt

2 A08 78 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 A09 75 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien

oder andere Erreger

4 J20 72 Akute Bronchitis

5 P07 58 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

6 B34 57 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 J05 51 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. Kehldeckelentzündung

8 P59 42 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete

Ursachen

9 H66 39 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

10 Z03 37 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

 

 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-790 235 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des

Schlafes

2 8-930 213 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

3 1-208 129 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden

(evozierte Potentiale)

4 9-262 87 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

5 8-560 81 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -

Lichttherapie

6 1-207 66 Messung der Gehirnströme - EEG

7 8-010 57 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

8 8-561 16 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

9 8-711 15 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen

10 8-720 12 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Kinderkardiologie Echokardiographie, EKG, Langzeit-EKG und

Ergometrie für Patienten bis zum 14.

Lebensjahr

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Kinder- und Jugendpsychiatrie, bis

August 2006

Behandlung zerebraler Anfallsleiden,

Behandlung von geistig behinderten Kindern

und von Myelodysplasie und

Hydrozephaluspatienten, Behandlung von

Mehrfachbehinderungen,

Substitutionsbehandlung, Ableitung und

Auswertung von EEG-Untersuchungen

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Ultraschalldiagnostik Konsiliartätigkeit, Ultraschalldiagnostik für

Patienten bis zum 14. Lebensjahr

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA28 Schlaflabor 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 Otoakustische Emission Hörtest für Neugeborene

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:
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Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

8   

Davon Fachärzte:

5,5  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnis:

Kinder- und Jugendmedizin  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

ZF00 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

26,1   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

26,1   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

3,9  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Pädiatrie und Intensivmedizin

Gesundheitsfürsorgerin  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Seite 45 von 133



 

Seite 46 von 133



 

B-[6] Fachabteilung Chirurgische Klinik
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chirurgische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße  10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3268  

Fax:

03571  / 44  - 3419  

E-Mail:

sutter@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC11 Lungenchirurgie

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung

von Gefäßerkrankungen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen

(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)

VC21 Endokrine Chirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Thorax

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC00 Kinderchirurgie

 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP00 Wundmanagement

 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2409 

 

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 194 Leistenbruch

2 K80 177 Gallensteinleiden

3 C20 119 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

4 S06 118 Verletzung des Schädelinneren (bei Kindern)
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 C18 105 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

6 K42 85 Nabelbruch

7 I70 83 Arterienverkalkung

8 K43 80 Bauchwandbruch

9 K35 76 Akute Blinddarmentzündung

10 L02 74 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder

mehreren Haaransätzen

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E04 74 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

2 E05 30 Schilddrüsenüberfunktion

 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-530 212 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

2 5-511 204 Operative Entfernung der Gallenblase

3 5-069 122 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

4 5-893 115 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw.

von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

5 5-534 112 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

6 5-469 93 Sonstige Operation am Darm

7 5-470 88 Operative Entfernung des Blinddarms

8 5-894 87 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

9 5-640 83 Operation an der Vorhaut des Penis

10 5-063 74 Operative Entfernung der Schilddrüse
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-322 29 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen

innerhalb der Lunge

2 5-344 24 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura)

3 5-324 23 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen

 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Gefäßchirurgie Arterielle Gefäßchirurgie nach angiologischer

Vordiagnostik, Behandlung von chirurgischen

Problemfällen

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Kinderchirurgie Kinderchirurgie Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

Koloproktologie Onkologische Nachbetreuung der Rektum-,

Anal- und Kolonkarzinome, Stomaberatung

und -betreuung, Proktologie

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 520

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

29

3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 19

4 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 8

5 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 6

6 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein <= 5
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

6 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des

Darmausganges

<= 5

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

12   

Davon Fachärzte:

8  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Chirurgie (Verbundbefugnis)

Chirurgie - Schwerpunkt: Thoraxchirurgie

Chirurgie - Schwerpunkt: Viszeralchirurgie  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

AQ09 Kinderchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie
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B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

20,8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

20,0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP28 Wundmanager
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B-[7] Fachabteilung Unfallchirurgische Klinik
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unfallchirurgische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3267  

Fax:

03571  / 44  - 3385  

E-Mail:

unfallchirurgie@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Unfallchirurgische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Unfallchirurgische Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des

Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte

und des Oberschenkels

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies

und des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von

Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus

VC00 Behandlung von Schwer-Unfallverletzten Mehrfachverletzungen und Polytraumata

VS00 Notfallaufnahme

VC00 Spezialisierte Handchirurgie

VC00 Behandlung von Schädel-Hirn-Verletzungen,

peripheren Nervenverletzungen und Verbrennungen

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Physiotherapeutische Standards nach Hüft-,

Knie- und Schulter-OP
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1452 

 

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S82 191 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

2 S06 166 Verletzung des Schädelinneren (bei Kindern)

3 S52 114 Knochenbruch des Unterarmes

4 S83 93 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

5 S42 89 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 M51 84 Sonstiger Bandscheibenschaden

7 S72 74 Knochenbruch des Oberschenkels (Schenkelhals)

8 L03 49 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

9 S32 37 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

10 S62 31 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

 

 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-794 294 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln

wie Schrauben oder Platten

2 5-810 206 Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-056 170 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

4 5-787 137 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

5 5-812 121 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

6 5-790 111 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

7 5-893 80 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw.

von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

8 5-900 67 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen,

z.B. mit einer Naht

9 5-806 65 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des oberen

Sprunggelenks

10 5-793 60 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens

 

 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Handchirurgie Behandlung von handchirurgischen

Problemfällen 

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

130

2 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 83
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

3 5-849 Sonstige Operation an der Hand 47

4 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw.

Fingern

32

5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

22

6 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 7

 

 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

 

 

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

7   

Davon Fachärzte:

6  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Chirurgie (Verbundbefugnis)

Chirurgie - Schwerpunkt: Unfallchirurgie (Verbundbefugnis Orthopädie)  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   
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Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

ZF12 Handchirurgie

AQ00 Chirurgie und SP Unfallchirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

14,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

13,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[8] Fachabteilung Urologische Klinik
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Urologische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3488  

Fax:

03571  / 44  - 2306  

E-Mail:

uro@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

VR06 Endosonographie

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der

Niere und des Ureters
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie

VU09 Neuro-Urologie

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

VU00 Refertilisierungsoperationen

VU00 Behandlung von Harninkontinenz

VU00 Behandlung von unerfülltem Kinderwunsch

VU00 Andrologie

VU00 Urogynäkologie

VU00 Behandlung der erektilen Dysfunktion

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Psychovegetative Intervention

 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
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Vollstationäre Fallzahl:

1692 

 

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C61 301 Prostatakrebs

2 N13 249 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 C67 214 Harnblasenkrebs

4 N20 184 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

5 N40 112 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 N32 84 Sonstige Krankheit der Harnblase

7 N39 56 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 N30 47 Entzündung der Harnblase

9 N41 40 Entzündliche Krankheit der Prostata

10 N35 35 Verengung der Harnröhre

 

 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-573 253 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

2 5-601 146 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die

Harnröhre

3 5-585 110 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die

Harnröhre

4 5-586 83 Operative Erweiterung der Harnröhre

5 5-562 72 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen

Operation oder bei einer Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-572 59 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

7 5-550 56 Nierenspiegelung und operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines

Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung und Erweiterung

des Nierenbeckens

8 5-640 54 Operation an der Vorhaut des Penis

9 5-570 46 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase

bei einer Spiegelung

10 5-554 34 Operative Entfernung der Niere

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-110 92 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte

Stoßwellen

 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 15

2 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung <= 5

2 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -

Sterilisationsoperation beim Mann

<= 5

 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[8].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Endoskop

AA20 Laser

AA21 Lithotripter (ESWL)

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung

AA00 Lupenbrille

AA00 OP-Mikroskop

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

5   

Davon Fachärzte:

2   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ60 Urologie

ZF00 Spezielle Urologische Chirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

12,4   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

11,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[9] Fachabteilung Orthopädische Klinik
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Orthopädische Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2300  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße  10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 5011  

Fax:

03571  / 44  - 5016  

E-Mail:

lorenz@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Muskeln
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädische

Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Weichteilgewebes

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs-

und Bewegungsorgane

VO12 Kinderorthopädie

VO00 Schmerztherapie nach orthopädischen Operationen

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Physiotherapeutische Standards nach

Wirbelsäulen-, Hüft-, Knie-, Schulter- und

Vorfuß-OP

 

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2069 

 

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 593 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M16 269 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

3 M17 249 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

4 M75 216 Schultererkrankungen

5 M23 98 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

5 T84 98 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von

Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

7 M20 65 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

8 S72 51 Knochenbruch des Oberschenkels (Schenkelhals)

9 M42 50 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule

10 M50 41 Bandscheibenschaden im Halsbereich

 

 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-810 459 Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

2 5-820 340 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

3 5-822 241 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

4 5-839 230 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

5 5-831 203 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

6 5-812 192 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

7 5-814 190 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des

Schultergelenks durch eine Spiegelung

8 5-788 176 Operation an den Fußknochen

9 8-917 153 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der

Wirbelsäule

10 5-811 87 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-821 65 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks

2 5-836 56 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

2 5-837 56 Wirbelkörperersatz bzw. komplexer wiederherstellender Eingriff an der

Wirbelsäule z.B. bei einem Buckel

4 5-823 29 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks

 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Orthopädie Behandlung von Patienten mit spastischen

Zerebralparesen, Behandlung von

Problemfällen incl. Röntgen, Behandlung von

Patienten der Körperbehindertenschule

Hoyerswerda

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

109

2 5-810 Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 100

3 5-788 Operation an den Fußknochen 38

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 27

5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

21

6 5-814 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des

Schultergelenks durch eine Spiegelung

13
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[9].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

 

 

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

12   

Davon Fachärzte:

6  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnis:

Orthopädie  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ00 Orthopädie, SP Unfallchirurgie

AQ00 Orthopädie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

22,3   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

20,3   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1,9  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Dialyse und Nierentransplantation

Fachpflege Operationsdienst  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

 

Seite 70 von 133



 

B-[10] Fachabteilung Frauenklinik
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Frauenklinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyersweda     

Telefon:

03571  / 44  - 5511  

Fax:

03571  / 44  - 5556  

E-Mail:

gyn@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen

der Brustdrüse

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,

Hysteroskopie)

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während

der Schwangerschaft, der Geburt und des

Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde Mammasprechstunde

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

 

 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Geburtshilfe

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Wassergeburten, alternative Geburtsmethoden

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik

 

 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA07 Rooming-In
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B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2175 

 

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 345 Brustkrebs

2 Z38 323 Neugeborene

3 D25 124 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

4 O68 123 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

5 O70 69 Dammriss während der Geburt

6 C56 63 Eierstockkrebs

7 O42 52 Vorzeitiger Blasensprung

8 C54 51 Gebärmutterkrebs

8 O60 51 Vorzeitige Wehen und Entbindung

10 N80 50 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

 

 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-758 242 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen

nach Dammriss während der Geburt

2 5-738 175 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit

anschließender Naht

3 5-683 151 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

4 5-681 86 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-741 79 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den

Gebärmutterkörper

6 5-657 77 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne

Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

7 5-704 73 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit

Zugang durch die Scheide

8 5-730 72 Künstliche Fruchtblasensprengung

9 5-469 68 Sonstige Operation am Darm

10 5-653 66 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-870 55 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung

von Achsellymphknoten

2 5-871 32 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung

von Achsellymphknoten

 

 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Gynäkologie Planung der Geburtsleitung, Behandlung

gynäkologischer Problemfälle, Behandlung

von Problemfällen der gynäkologischen

Endokrinologie und Sterilität

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne

operativen Einschnitt

27

1 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung

27

3 5-751 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 24

4 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 22

5 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 11

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 9

7 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 7

8 5-469 Sonstige Operation am Darm <= 5

 

 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[10].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Endoskop

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 CTG-Geräte

 

 

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

6   

Davon Fachärzte:

2  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnis:

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
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Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ00 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Operative Gynäkologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

15,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

14,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger

SP07 Hebammen/ Entbindungspfleger
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B-[11] Fachabteilung Hals-Nasen-Ohren-Klinik
 

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Hals-Nasen-Ohren-Klinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3316  

Fax:

03571  / 44  - 2433  

E-Mail:

hno@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-Nasen-

Ohren-Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare

Hörgeräte)

außer implantierbare Hörgeräte

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-Nasen-

Ohren-Klinik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen

Atemwege

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Kehlkopfes

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-

Bereich

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der

Ohren

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

 

 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP00 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen 

für Patienten mit Tracheostoma

 

 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1400 

 

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H81 296 Störung des Gleichgewichtsorgans

2 H93 125 Sonstige Krankheit des Ohres

3 H91 123 Sonstiger Hörverlust

4 J34 120 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

5 J35 100 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

6 R04 78 Blutung aus den Atemwegen

7 J32 67 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

8 J37 52 Anhaltende Entzündung des Kehlkopfes bzw. der Luftröhre

9 R13 45 Schluckstörungen

10 J36 36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln

 

 

 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-214 102 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

1 5-281 102 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-215 79 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-221 71 Operation an der Kieferhöhle

5 5-300 65 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

6 5-212 64 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

7 5-222 58 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-280 26 Operative Eröffnung bzw. Ableitung eines im Rachen gelegenen eitrigen

Entzündungsherdes (Abszess) von der Mundhöhle aus

9 5-181 18 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren

Ohres

9 5-200 18 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-822 22 Filterung bestimmter Blutfette (LDL-Cholesterin) aus dem Blut

 

 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

HNO Behandlung von Problemfällen Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne

Entfernung der Gaumenmandeln)

92

2 5-216 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch 69

3 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 33

4 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren 20

5 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 13

6 5-202 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr <= 5

6 5-250 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Zunge

<= 5
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor

 

 

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

4   

Davon Fachärzte:

2  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnis:

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

7,2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

7,2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
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Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[12] Fachabteilung Hautklinik
 

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Hautklinik  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3400  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße  10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 2549  

Fax:

03571  / 44  - 3436  

E-Mail:

dr.stoermer@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hautklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD02 Diagnostik und Therapie von

Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierter

Erkrankungen

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut

und der Unterhaut

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen

Hautkrankheiten

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythem
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hautklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut

und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung

UV-Strahlen

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Hautanhangsgebilde

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der

Haut und Unterhaut

VD00 Diagnostik und Therapie von Insektengiftallergien

 

 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

969 

 

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C44 211 Sonstiger Hautkrebs

2 L40 66 Schuppenflechte - Psoriasis

3 L97 63 Geschwür am Unterschenkel

4 A46 53 Wundrose - Erysipel

5 I83 42 Krampfadern der Beine

6 L30 39 Sonstige Hautentzündung

7 T78 38 Unerwünschte Nebenwirkung

8 C43 34 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

9 L50 30 Nesselsucht
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 B02 28 Gürtelrose - Herpes zoster

 

 

 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-895 632 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.

Unterhaut

2 5-903 477 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

3 5-916 137 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.

Hautersatz

4 5-902 85 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]

5 5-901 76 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks]

6 5-913 65 Entfernung oberflächlicher Hautschichten

7 5-898 58 Operation am Nagel

8 5-385 44 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

9 8-560 35 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -

Lichttherapie

10 5-919 25 Operative Versorgung von mehreren Tumoren an einer Hautregion während

einer einzigen Operation

 

 

 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Dermatologie Diagnostik und Therapie von Haut- und

Schleimhauterkrankungen einschließlich

Insektengiftallergie, Phlebologie,

Konsiliartätigkeit

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein <= 5

 

 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 Kryochirurgiegerät

 

 

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

4,5   

Davon Fachärzte:

3,8  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Haut- und Geschlechtskrankheiten

Allergologie  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten
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B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

9,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

8,6   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Pädiatrie und Intensivmedizin

Fachpflege Anästhesie und Intensivmedizin  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Intensivmedizin und
Schmerztherapie
 

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Intensivmedizin und Schmerztherapie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3575  

Fax:

03571  / 44  - 2399  

E-Mail:

prof_reichert@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Intensivmedizin und Schmerztherapie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

VS00 Lebensgefährliche Bedrohungen, mit und ohne

Beatmungsindikation, insbesondere Behandlung

lebensbedrohlich erkrankter Kinder mit

Beatmungsindikation

VI00 Thoraxdrainagen

VS00 Intensivmedizinische Erstversorgung von

Verbrennungen

VS00 Polytraumata, Schädel-Hirn- und Thoraxtraumata
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Intensivmedizin und Schmerztherapie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI00 Bronchoskopie

VI00 Tracheotomie

VS00 Wirbelsäulenverletzungen mit

Querschnittslähmungen

VS00 Vorbereitung von Operationen bei Patienten mit

schweren Begleiterscheinungen und Risikopatienten

VS00 Gasaustauschstörungen der Lunge

VI00 Peridualanästhesie

VI00 Spezielle Schmerztherapie

VS00 Vergiftungen und septische Zustandsbilder

VI00 Implantation Schmerzpunmpe

VI00 PiCCO

VI00 Nierenersatzverfahren

 

 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

109 

 

B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I61 9 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

2 S72 7 Knochenbruch des Oberschenkels (Schenkelhals)
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 S06 6 Verletzung des Schädelinneren (bei Kindern)

4 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

4 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

4 C16 <= 5 Magenkrebs

4 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

4 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

4 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

4 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

 

 

 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 474 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist

2 8-980 449 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

3 8-931 400 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung

des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

4 8-910 301 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen

Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 8-855 244 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von

Blutentgiftung und Blutwäsche

6 1-620 198 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 1-843 101 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel

8 8-701 97 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

9 8-800 78 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

10 8-810 75 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Schmerzambulanz, bis Dezember 2006 Schmerztherapie Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[13].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

 [24h verfügbar]

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)

im Notfall [24h verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 Gerinnungsanalyse ROTEM Rotationselastometrie

 

 

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

4   
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Davon Fachärzte:

4  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse:

Anästhesiologie (Verbundbefugnis)

Intensivmedizin - Schwerpunkt: Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ00 Innere Medizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

19,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

18,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

12,8  

Kommentar / Erläuterung:

Fachpflege Anästhesie und Intensivmedizin  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[14] Fachabteilung Institut für Radiologie
 

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Institut für Radiologie  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3405  

Fax:

03571  / 44  - 3426  

E-Mail:

radiologie@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VR04 Duplexsonographie

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige

Leistung

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie

VR16 Phlebographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern

VR00 Interventionelle Radiologie angiographische Tumorembolisationen, PTA, Stents, Coils

VR00 Mammadiagnostik Mammadiagnostik, stereotaktische Biopsien, CT-gestützet

Biopsien, Radikulärtherapien (PRT), Drainagen

VR00 Interdisziplinäre Konsilien gynäkologisches und gastrointestinales Tumorboard,

angiographisches Konsil

 

 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

 

B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Radiologie CT, MRT, Biopsien und CT-gestützte

Punktionen, Phlebographien, Ultraschall in

unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang mit

invasiver Diagnostik, CT-gestützte

Schmerztherapie der Wirbelsäule, Mamma-

MRT, Mammadiagnostik bei stark

gehbehinderten oder querschnittsgelähmten

Patienten, Konsiliartätigkeit

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 3-613 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 115

 

 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[14].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar]

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  [24h verfügbar]

AA23 Mammographiegerät einschl. Stereotaxieanlage

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 Thermoablationsgerät z. B. für Lebermetastasen

AA00 Digitale multifunktionelle Röntgenanlagen u. a. für Angiographien, Myelographien, Interventionen

 

 

B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

4,6   

Davon Fachärzte:

2  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnis: Diagnostische Radiologie   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ54 Radiologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[15] Fachabteilung Institut für Laboratoriumsmedizin
 

B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Institut für Laboratoriumsmedizin  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3261  

Fax:

03571  / 44  - 3600  

E-Mail:

ifl@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Laboratoriumsmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Klinisch-chemische Basis- und Spezialanalytik

VS00 Blutgruppen- und Antikörperbestimmung,

Antikörperdifferenzierung

VS00 Nachweis der intrathekalen Immunglobulin-Synthese

durch Quantifizierung im Liquor und Serum

VS00 Untersuchung des Gerinnungsstatus mit relevanten

Einzelfaktoren, APC, Protein C, Protein S

VS00 Bestimmung von Antikörpern gegen Viren, Bakterien

und Parasiten

VS00 Bestimmung von Kreuzproben und Bereitstellung von

Blutkonserven
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Laboratoriumsmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Verwaltung der Blutdatenbank

VS00 Proteindifferenzierung mit Quantifizierung im Urin zur

speziellen nephrologischen Diagnostik

VS00 Untersuchung des kleinen und großen Blutbildes mit

Zelldifferenzierung

VS00 Nachweis und Bestimmung von Auto-Antikörpern

VS00 Differenzierung von transfusionsrelevanten

Antikörpern nach positivem Antikörpertest

VS00 Immunchemische Bestimmumg verschiedenster

Spezialparameter wie Hormone, Tumormarker,

Proteine, Vitamine u.a.

VS00 Flowcytometrische Zelldifferenzierung in Blut und

Bronchial-Lavage

 

 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

 

B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Laboratoriumsmedizin spezielle klinisch-chemische Basis- und

Spezialanalytik

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

 

Seite 101 von 133



 

B-[16] Fachabteilung Institut für Mikrobiologie und
Krankenhaushygiene
 

B-[16].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Institut für Mikrobiologie und Krankenhaushygiene  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 2509  

Fax:

03571  / 44  - 2685  

E-Mail:

mikrobio@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Mikrobiologie und Krankenhaushygiene: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Resistenztestung

VS00 Antigenbestimmungen

VS00 Untersuchung auf allgemeine pathogene Keime

VS00 Neisseria gonorrhoeae aus Kultur und Direktmaterial

VS00 Tbc-Diagnostik

VS00 Molekularbiologische Nachweise

VS00 Krankenhaushygienische Untersuchungen

VS00 Stuhldiagnostik
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B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

 

B-[16].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[16].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

1   

Davon Fachärzte:

1   
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Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und

Infektionsepidemiologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP00 Hygienefachkräfte
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B-[17] Fachabteilung Institut für Pathologie
 

B-[17].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Institut für Pathologie  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3501  

Fax:

03571  / 44  - 2502  

E-Mail:

pathologie@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Pathologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Immunhistochemische Untersuchungen von Biopsien,

Exzisaten und Operationspräparaten

VS00 Onkologische Diagnostik an histologischen und

zytologischen Untersuchungsmaterialien mit

immunhistologischen und -zytologischen Methoden

VS00 Untersuchungen auf Asbestose an Flüssigkeiten aus

dem Bronchialsystem und mittels Veraschung von

Geweben

VS00 Obduktion zur Klärung klinischer und

versicherungsrechtlicher Fragestellungen

VS00 Zytologische Untersuchungen von gynäkologischem

und extragynäkologischem Untersuchungsmaterial
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Pathologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Obduktion verstorbener Patienten im Auftrag und auf

Rechnung von Angehörigen

VS00 Intraoperative Schnellschnittuntersuchungen an

Gefrierschnitten

VS00 Histologische Untersuchungen von Biopsien,

Exzisaten und Operationspräparaten

VS00 Durchführung Tumorboard

VS00 Histochemische Untersuchungen von Biopsien,

Exzisaten und Operationspräparaten

VS00 Immunzytochemische Untersuchungen von

gynäkologischem und extragynäkologischem

Untersuchungsmaterial

 

 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

 

B-[17].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Pathologisches Labor Durchführung von histologischen und

zytologischen Untersuchungen

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei Unterversorgung nach § 116 a SGB V

 

 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[17].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

2   

Davon Fachärzte:

2   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ46 Pathologie

AQ00 Innere Medizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[18] Fachabteilung Klinik für Anästhesie und ambulante
Operationen
 

B-[18].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Anästhesie und ambulante Operationen  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Maria-Grollmuß-Straße 10  

02977 Hoyerswerda     

Telefon:

03571  / 44  - 3619  

Fax:

03571  / 44  - 3449  

E-Mail:

ambulante.narkose@klinikumhoyerswerda.de  

 

B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Anästhesie und ambulante Operationen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 OP-Management

VS00 Perioperative Schmerzbetreuung der operierten

Patienten (Akut-Schmerzdienst)

VS00 Durchführung aller Verfahren der Regionalanästhesie

(peripher und zentral) mit und ohne Katheter

VS00 Anästhesiologische Versorgung bei endoskopischen

Untersuchungen

VS00 Anästhesiologische Sprechstunde

VS00 Eigenblutspende vor elektiven Eingriffen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für

Anästhesie und ambulante Operationen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Anästhesiologische Versorgung aller operativen

Kliniken

VS00 Konservative Therapie von Rückenschmerzen durch

epidurale Injektionen in Zusammenarbeit mit der

Orthopädischen Klinik

VS00 Organisation der ambulanten Operationen

einschließlich perioperative Betreuung

 

 

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

 

B-[18].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[18].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[18].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

13   

Davon Fachärzte:

5  

Kommentar / Ergänzung:

Weiterbildungsbefugnisse: Anästhesiologie - Verbundbefugnis  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie WB Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar: 

Ambulant erworbene Pneumonie 215 94,7

Cholezystektomie 240 100

Geburtshilfe 541 100

Gynäkologische Operationen 303 100

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 23 100

Herzschrittmacher-Implantation 37 100

Herzschrittmacher-Revision /

Systemwechsel / Explantation

<20 100

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 277 100

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel

47 100

Hüftgelenknahe Femurfraktur 98 100

Karotis-Rekonstruktion <20 100

Knie-Totalendoprothesen-

Erstimplantation

234 100

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel

<20 100

Koronarangiographie und perkutane

Koronarintervention (PCI)

1418 100

Mammachirurgie 94 100

Gesamt 3561 100

 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung

geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt.
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

brusterhaltender

Therapie

8 87,6 -

100

100 % 28 / 28 >= 95%

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung

des entfernten Gewebes

nach der Operation

Postoperatives

Präparatröntgen

1 35,8 -

99,6

83,3 % entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

Mastektomie

8 80,4 -

100

100 % 17 / 17 >= 95%

Brusttumoren 

Bestimmung der

Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 93,3 -

100

100 % 53 / 53 >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende

Medikamentengabe zur

Vermeidung von

Blutgerinnseln bei

Gebärmutterentfernunge

n

Thromboseprophylaxe

bei Hysterektomie

8 97,7 -

100

100 % 159 / 159 >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von

Antibiotika bei

Gebärmutterentfernunge

n

Antibiotikaprophylaxe bei

Hysterektomie

8 97,9 -

100

100 % 178 / 178 >= 90%

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 1 0,4 - 5,9 2 % entfällt <= 1,5%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche

Untersuchung der

entfernten Gallenblase

Erhebung eines

histologischen Befundes

8 98,5 -

100

100 % 240 / 240 = 100%

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen für

angestaute

Gallenflüssigkeit vor der

Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik

bei extrahepatischer

Cholestase

8 66,3 -

100

100 % 9 / 9 = 100%

Geburtshilfe 

Anwesenheit eines

Kinderarztes bei

Frühgeburten

Anwesenheit eines

Pädiaters bei

Frühgeborenen

8 entfällt 100 % 17 / 17 >= 90%

Geburtshilfe 

Zeitspanne zwischen

dem Entschluss zum

Notfallkaiserschnitt und

der Entbindung des

Kindes

E-E-Zeit bei

Notfallkaiserschnitt

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%

Geburtshilfe 

Vorgeburtliche Gabe von

Medikamenten zur

Unterstützung der

Lungenentwicklung bei

Frühgeborenen

Antenatale

Kortikosteroidtherapie:

bei Geburten mit einem

Schwangerschaftsalter

von 24+0 bis unter 34+0

Wochen unter

Ausschluss von

Totgeburten und mit

einem präpartalen

stationären Aufenthalt

von mindestens zwei

Kalendertagen

1 entfällt 87,5 % 7 / 8 >= 95%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Halsschlagaderoperation 

Entscheidung zur

Operation einer

Verengung der

Halsschlagader mit

erkennbaren

Krankheitsanzeichen

Indikation bei

symptomatischer

Karotisstenose

8 15,8 -

100

100 % entfällt >= 90%

Halsschlagaderoperation 

Entscheidung zur

Operation einer

Verengung der

Halsschlagader ohne

erkennbare

Krankheitsanzeichen

Indikation bei

asymptomatischer

Karotisstenose

8 47,8 -

100

100 % entfällt >= 80%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Behandlung

Indikation zur PCI 8 5,9 -

13,7

9,3 % 22 / 237 <= 10%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Untersuchung

Indikation zur

Koronarangiographie -

Ischämiezeichen

8 86,4 -

90,7

88,7 % 797 / 899 >= 80%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Wiederherstellung der

Durchblutung der

Herzkranzgefäße

Erreichen des

wesentlichen

Interventionsziels bei

PCI: Alle PCI mit

Indikation akutes

Koronarsyndrom mit ST-

Hebung bis 24 h

8 76,7 -

96,6

89,4 % 42 / 47 >= 85%

Seite 115 von 133



(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Vorhof

1 0 - 16,6 3,1 % entfällt <= 3%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Ventrikel

8 0 - 9,5 0 % 0 / 37 <= 3%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 85,1 -

100

97,2 % 35 / 36 >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 90,3 -

100

100 % 36 / 36 >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

chirurgische

Komplikationen

8 0 - 9,5 0 % 0 / 37 <= 2%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung und die

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung und

leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 85,1 -

100

97,2 % 35 / 36 >= 80%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0,8 - 4,7 2,2 % 6 / 277 <= 9%

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 0,1 - 2,6 0,7 % entfällt <= 3%

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des

künstlichen Hüftgelenkes

nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0 - 2,1 0,4 % entfällt <= 5%

Kniegelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0,1 - 3,1 0,9 % entfällt <= 6%

Kniegelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 0 - 1,6 0 % 0 / 234 <= 2%

 

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind.

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(8)

Kommentar / Erläuterung: 
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(8)

Kommentar / Erläuterung: 

Halsschlagaderoperation 

Schlaganfälle oder Tod infolge einer

Operation zur Erweiterung der

Halsschlagader

Perioperative Schlaganfälle oder Tod

risikoadjustiert nach logistischem

Karotis-Score I: Risikoadjustierte Rate

nach logistischem Karotis-Score I

0

 

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene

Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler/

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Entlassung der Patienten

in stabilem

Gesundheitszustand

Klinische

Stabilitätskriterien

8 94,5 -

99,9

98,5 % 129 / 131 >= 95%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rascher

Behandlungsbeginn mit

Antibiotika

Antimikrobielle Therapie 8 87,4 -

95,4

92 % 185 / 201 >= 78,3%

(10%-

Perzentile)

Geburtshilfe 

Übersäuerung des

kindlichen Blutes nach

der Geburt

Azidose bei reifen

Einlingen mit

Nabelarterien-pH-

Bestimmung

8 entfällt 0 % 0 / 492 <= 0,3%

 

C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch
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nicht geeignet sind:

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog

(8)

Kommentar / Erläuterung

Ambulant erworbene Pneumonie 

Durchführung festgelegter

Untersuchungen vor der Entlassung

Bestimmung der klinischen

Stabilitätskriterien

0

Ambulant erworbene Pneumonie 

Rasche Durchführung von

Untersuchungen zur Feststellung des

Sauerstoffgehaltes im Blut

Erste Blutgasanalyse oder

Pulsoxymetrie

0

 

C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht

bzgl. ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :

C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

 

 

In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung

des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft

6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft

2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,

in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden

3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet

4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
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5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft

9 = Sonstiges

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich,

da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP, an dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

 

Leistungsbereich: Mindestmenge: Erbrachte Menge: Ausnahmeregelung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 9 Nein

Knie-TEP 50 241 Nein
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C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

Leistungsbereich (aus Spalte 1 der Tabelle unter C-5), bei dem die vom Gemeinsamen Bundesausschuss beschlossene

Mindestmenge in diesem Krankenhaus im Berichtsjahr unterschritten wurde, mit Angabe des jeweiligen

Berechtigungsgrundes und Darstellung, mit welchen ergänzenden Maßnahmen die Versorgungsqualität sichergestellt wird: 

 

Leistungsbereich: Ausnahmetatbestand: Ergänzende Maßnahmen der

Qualitätssicherung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

Chefarzt und leitender Oberarzt der Klinik

verfügen über die Zusatzqualifikation

Viszeralchirurgie und können langjährige

Erfahrungen in der Pankreaschirurgie

nachweisen. Auf Grund vorausgegangener

Tätigkeiten an universitären Einrichtungen

liegen überdies ausreichende Kenntnisse

im Komplikationsmanagement solcher

Eingriffe vor. Die Erreichung der

Mindestmenge war in 2006 angestrebt und

wurde nur durch einen Fall unterschritten. In

keinem Fall traten Nahtinsuffizienzen oder

andere schwere Komplikationen auf, so

dass die Pankreaschirurgie auch bei

knapper Unterschreitung der Mindestmenge

qualitative Ergebnisse wie in größeren

Zentren belegt.
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik

 

Leitbild, Vision, Mission:

 

 

 

Die Klinikum Hoyerswerda gGmbH befindet sich in einem Prozess der internen Leitbilddiskussion, die noch nicht

abgeschlossen ist. Die wesentliche Kernaussage für das Klinikum ist: 

 

 

Am Klinikum wird eine an medizinischen Leitlinien und ethischen Grundsätzen ausgerichtete Medizin zum Wohle des

Patienten praktiziert, mit dem Ziel, Kranke zu heilen, Schmerzen zu lindern und die Lebensqualität der Patienten zu erhöhen.

Das Klinikum verpflichtet sich den Grundsätzen eines umfassenden Qualitätsmanagements. 

 

 

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

 

 

Die Führung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt werte-, ziel- und ergebnisorientiert und im Sinne einer kooperativen

Zusammenarbeit. 

 

Die berufliche und persönliche Weiterentwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Kreativität werden -

abgestimmt mit den Zielen des Unternehmens - unterstützt. 

 

Einen wesentlichen Beitrag zu einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess übernimmt das Klinikum durch die

kontinuierliche Aus-, Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es sieht darin eine wesentliche

Grundlage für die qualitätsgerechte Patientenversorgung und medizinische Leistungserbringung. 

 

 

Prozessorientierung:

 

 

Ziel ist der Aufbau eines prozessorientierten Klinikums, womit einerseits die Straffung der Prozessstrukturen und anderseits
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eine optimale räumliche Anordnung der Funktionen umfasst sind.  

 

Im Ärztlichen Bereich kommen spezielle Fach- und Anordnungsstandards zur Vorbereitung und Durchführung bestimmter

Untersuchungen und Leistungen zur Anwendung. 

 

Im Pflegebereich existieren verbindliche Pflegestandards, nach denen klinikübergreifend gearbeitet wird (z. B.

Dekubitusprophylaxe). 

 

Patientenaufnahme und -entlassung erfolgen ebenfalls nach verbindlichen Abläufen. Behandlungspflegestandards

unterstützen die Pflege, z. B. bei Arzneimittelvergabe und allgemeinem Verbandswechsel. 

 

 

D-2 Qualitätsziele

 

 

Das Qualitätsmanagementsystem richtet sich an den strategischen Zielen des Klinikums aus. In die Realisierung der

Aktivitäten sind die Mitarbeiter des Klinikums einbezogen: 

 

o        Verbesserung der Patientenzufriedenheit 

 

o        Ausbau des zentralen Qualitätsmanagements 

 

o        Umsetzung eines prozessorientierten Klinikums 

 

o        Förderung der Interdisziplinarität und Leistungsintegration in Zentren 

 

o        Ausbau ambulanter und integrierter Versorgungsstrukturen und Netzwerke 

 

o        Erweiterung und Vertiefung des medizinischen Leistungsangebots und Aufbau spezifischer Angebote 

 

o        Kooperationen mit anderen Krankenhäusern 

 

o        Neukonzeption der Pflege 

 

o        An den Leistungsstrukturen orientierte Qualifizierung des Personals 
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o        Sanierung der Bettenhäuser und Verbesserung der Gebäudestrukturen zur Steigerung der Attraktivität des  

          Klinikums 

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

 

 

Das interne Qualitätsmanagement am Klinikum Hoyerswerda wird über das von der Unternehmensleitung berufene

Qualitätsmanagement-Team organisiert. Das Qualitätsmanagement-Team wurde als zentrales Gremium mit Anbindung an

Geschäftsführung und Direktorium eingerichtet. Es setzt sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ärztlichen Dienstes,

des Pflege- und Verwaltungsdienstes zusammen. 

 

Ziel ist es, am Klinikum Hoyerswerda den Ausbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

entscheidungsvorbereitend zu beraten und aktiv zu gestalten. 

 

Das Qualitätsmanagement-Team initiiert, berät und fördert nach Abstimmung mit der Geschäftsführung und dem Direktorium

und in Kooperation mit der Stabstelle Strategie und Organisation die Qualitätsvorhaben und -aktivitäten am Klinikum und

berät die einzelnen Bereiche des Klinikums in Qualitätsmanagement-Angelegenheiten. Es hält Kontakte zu allen mit

Qualitätsmanagementthemen befassten Stellen und unterstützt diese bei der Qualitätsmanagement-Weiterbildung. 

 

Daneben existieren Beauftragte zu übergeordneten Themen im Krankenhaus: 

 

o        Strahlenschutzbeauftragter 

 

o        Gefahrstoffbeauftragter 

 

o        Medizingeräte-Beauftragter 

 

o        Gefahrguttransportbeauftragter 

 

o        Datenschutzbeauftragter 

 

o        Sicherheitsingenieur 
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o        Patientenfürsprecher  

 

o        Transfusionsverantwortlicher 

 

o        Transplantationsbeauftragter 

 

 

Im medizinischen Bereich sind am Klinikum folgende Kommissionen tätig: 

 

o        Transfusionskommission 

 

o        Hygienekommission 

 

o        Arzneimittelkommission 

 

 

Weitere zentrale Einrichtungen im Bereich Qualitätsmanagement sind die am Hause etablierten Tumorboards (regelmäßige

Tumorkonferenzen und situative Fallbesprechungen): 

 

o        Tumorboard in Zusammenarbeit von Internisten und Chirurgen, Pathologen und Radiologen 

 

o        Mamma-Tumorboard in Zusammenarbeit von Gynäkologen, Chirurgen, Pathologen und Radiologen   

          (interne und niedergelassene Ärzte sowie die im Rahmen des Lausitzer Brustzentrums kooperierenden 

          Krankenhäuser)  

 

 

Klinikbezogen sind Verantwortliche für die externe Qualitätssicherung (ärztlicher Dienst und Pflegedienst) benannt. 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

 

Beschwerdemanagement:

 

 

Das Beschwerdemanagement nimmt im Klinikum Hoyerswerda im Rahmen des Qualitätsmanagements eine führende Rolle
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ein und ist daher direkt bei der Geschäftsleitung etabliert. Eingehende Beschwerden aller Art (Patientenfragebogen,

schriftliche Eingaben, E-Mails u.a.) werden zentral gesammelt und fallbezogen in einem definierten Zeitrahmen bearbeitet.

Wenige standardisierte Schritte ermöglichen eine optimale Qualität des Beschwerdemanagements: 
 1. Versenden einer Eingangsbestätigung um den Kunden zu informieren 
 2. Klärung des Sachverhaltes mit allen im Haus beteiligten Personen 
 3. Information des Kunden über den Sachstand

 

 

 

Sollte das Problem nicht zur völligen Zufriedenheit geklärt worden sein, stehen zwei weitere (De)Eskalationsstufen zur

Verfügung: das persönliche Gespräch mit den beteiligten Personen bzw. ein Gespräch mit dem Geschäftsführer des

Klinikums. Dabei steht der Kunde und dessen Zufriedenheit an erster Stelle. Alle Beschwerden werden vom

Beschwerdemanagement laufend analysiert. Die Analyse bietet dabei das größte Potential für die innerbetriebliche

Schwachstellenidentifikation und ermöglicht ein gezieltes Eingreifen, um Veränderungen zu initiieren. Am Ende des

Prozesses steht die nachhaltige Qualitätsverbesserung für das gesamte Unternehmen. 

 

 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

Unter Leitung des Chefarztes des Institutes für Pathologie finden 14-tägig Mortalitätskonferenzen statt. 

 

 

Patienten-Befragungen:

 

 

Im Klinikum Hoyerswerda finden laufend Patientenbefragungen statt. Bereits bei der Aufnahme erhalten die Patienten einen

Fragebogen. In standardisierter Form wird hier u. a. eine Rückmeldung erbeten zu den Themenkreisen Zufriedenheit mit der

medizinischen und pflegerischen Versorgung sowie den Serviceleistungen. In offenen Fragestellungen wird der Patient

ermuntert, ein ehrliches Feedback zu geben. Die Befragung ist anonym, aber wenn der Patient möchte, kann er seine

Anschrift hinterlassen, dann bekommt er auf seine Anregungen eine Antwort. Der Einwurf erfolgt in einen Briefkasten, der

regelmäßig von einem Mitarbeiter des Beschwerdemanagements geleert wird. Die sofortige Sichtung der Bögen sichert eine

schnelle Reaktionszeit auf mögliche Kritik durch den Patienten oder auch Angehörige. Kritikpunkte werden umgehend

aufgenommen und mit den Beteiligten besprochen, Mängel werden abgestellt und dem Patienten zurückgemeldet. Positive

Bewertungen werden zur Motivation an die jeweiligen Fachbereiche gegeben. 
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Hygienemanagement:

 

 

Die Hygienekommission tagt zweimal im Jahr. Der Hygieneplan wird regelmäßig nach den Empfehlungen des Robert-Koch-

Institutes und der DGHM fortgeschrieben und aktualisiert. Die Neuerstellung und Aktualisierung von bereichsspezifischen

Desinfektionsplänen erfolgt aller 2 Jahre. 

Das Haus beteiligt sich an der deutschlandweiten Studie zur Erfassung von Krankenhausinfektionen/KISS der Module: 
 • Erfassung von postoperativen Wundinfektionen bei den Operationen Herniotomien, Cholezystektomien, 

Hüftendoprothetik
 • Device assoziierte Infektionen auf Intensivstationen
 • NEO-KISS zur Erfassung von Infektionen bei Neugeborenen < 1500g Geburtsgewicht

 

 

 

Jährlich erfolgt die Teilnahme am Erfahrungsaustausch im Hygieneinstitut Berlin. Die mikrobiologische Untersuchung

hygienerelevanter Technik wird nach der nationalen Richtlinie für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention

durchgeführt. Des Weiteren finden regelmäßig Hygieneweiterbildungen zu aktuellen Themen im Rahmen der

innerbetrieblichen Fortbildung im Arbeitskreis hygienebeauftragter Schwestern und im Arbeitskreis Pflegekräfte statt. 

 

 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

 

 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum folgenden Projekten und Maßnahmen zur Bewertung von Qualität bzw. des

Qualitätsmanagements gestellt: 

 

Patientenbefragung nach ambulanten Operationen 

Die im Klinikum Hoyerswerda ambulant operierten Patienten werden routinemäßig am 1. postoperativen Tag telefonisch zu

ihrem allgemeinen Befinden und zur Qualität der Schmerztherapie befragt. Im Jahr 2006 wurden 462 von 1090 Patienten

erreicht (42,4%). 

Es wurden die Parameter 
 • Allgemeines Befinden (5er-Skala: sehr gut - gut - geht - schlecht - sehr schlecht)
 • Übelkeit (4er-Skala: keine - wenig - mäßig - stark )
 • Schmerzmedikation eingenommen (ja/nein)
 • Schmerzen (5er-Skala: keine - sehr gering - gering - mäßig - stark) und VAS-Wert
 • „Schmerzmedikation ausreichend?" (ja/nein)

 

Seite 127 von 133



 

 

abgefragt. 

Die Auswertung erbrachte: 

91,6% der Patienten bezeichneten ihr Befinden als sehr gut oder gut, 

7,1% als „es geht" und 

1,3% als schlecht. 

97,4% der Patienten hatten keinerlei Übelkeit, lediglich 

2,6% klagten über wenig bis mäßige Übelkeit, in keinem Fall waren daraus Folgemaßnahmen (Arztbesuch/KH-

Aufnahme/Medikamenteneinnahmen) erfolgt.  

72,2% der Patienten berichteten über keine oder nur sehr geringe postoperative Schmerzen,  

18,6% über geringe bis mäßige Schmerzen und 

9,2% über starke Schmerzen. 

 

Die Patienten, die über starke Schmerzen am 1. postoperativen Tag klagten, hatten mehrheitlich (> 80%) die mitgegebenen

Analgetika nicht eingenommen, unter den Patienten, die über geringe bis mäßige Schmerzen klagten, waren es nahezu

50%. Von den Patienten, die ihre Medikation verordnungsgemäß eingenommen hatten, wurde diese in 97,2% als

ausreichend angesehen, von 2,8% als nicht ausreichend. Diese Patienten werden intern in vierteljährlichen Auswertungen

gesondert erfasst und besprochen.  

Kein Patient musste in den ersten 24 Stunden nach dem ambulanten Eingriff notfallmäßig wieder aufgenommen werden. 40

Patienten (8,6%) wurden unmittelbar im Anschluss an den ambulant geplanten Eingriff stationär übernommen, 38 mal wegen

Ausweitung des operativen Eingriffs, 2 mal wegen nur stationär beherrschbarer Schmerzen.  

Die Auswertung wird jährlich fortgeschrieben. 

 

 

Prävalenz- und Inzidenzstudie Dekubitus 

Seit Jahren führt das Klinikum Studien zur Dekubitushäufigkeit bei der stationären Behandlung "erworbener" oder

„mitgebrachter" Druckgeschwüre durch. Ziel der Stichtagserhebungen, in die alle Patienten einbezogen werden, die sich zum

Erhebungszeitpunkt in stationärer Behandlung befinden, ist die Untersuchung folgender Fragestellungen: 
 • Wie hoch ist der Anteil der Dekubituspatienten am Gesamtklientel im Klinikum Hoyerswerda?
 • Wie viele Hautschäden als Dekubitus entstehen im Rahmen der Patientenversorgung am Klinikum?
 • Was sind die Auswirkungen auf die Ökonomie?
 • Welche Stationen sind überwiegend mit Dekubituspatienten konfrontiert?
 • Wie ist die Verteilung der Schweregrade?
 • Wo sind die Hauptprädilektionsstellen?
 • Welche Einflüsse, wie Risikoprofil, demografische Daten und Qualität der Lagerung führen zum Dekubitus?
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Eine Woche später erfolgt eine sogenannte Inzidenzerhebung, in deren Verlauf alle Patienten nochmals einbezogen werden,

die sich seit der Prävalenzerhebung immer noch in stationärer Behandlung befinden. Im zweiten Teil der Erhebung wird die

Entwicklung der Hautschädigungen während der durchschnittlichen Verweildauer beurteilt. Fazit aus den Erhebungen ist,

dass alle aufgenommenen Patienten jetzt einer Risikoerfassung unterzogen werden und somit bei einem erkannten Risiko

frühzeitig pflegerische Maßnahmen, wie definierte Lagerungsintervalle, intensivere Hautpflege oder der Einsatz eines

modernen Lagerungssystems eingeleitet werden können. Durch die konsequente Umsetzung dieser individuellen

Maßnahmen konnte die Senkung der Inzidenzrate von 17,4% auf 16,0% erreicht werden, wobei der Anstieg der

Dekubitusrate in der Prävalenz von 12,8% auf 15,6% der durch regelmäßigen Fortbildungsmaßnahmen gestiegenen

Sensibilität des Pflegepersonals, vor allem bei der Erkennung von Dekubitalulzera Grad 1 und der verbesserten und

standardisierten Dokumentation von Verlauf und Ergebnis zuzuschreiben ist. Ziel ist weiterhin, das Dekubitusmanagement

am Klinikum konzeptionell zu optimieren und noch intensiver am pflegerischen sowie wirtschaftlichen Erfolg zu orientieren.

Seit 2007 besteht eine Vollversorgung für Lagerungssysteme, so dass ein prophylaktischer Einsatz der speziellen,

notwendigen Matratzen- und Bettensysteme erfolgen kann. Dies ist in der Qualitätssicherung und Kostensenkung ein

entscheidender Faktor, da ein prophylaktischer Einsatz immer zur Vermeidung des therapeutischen Einsatzes dienen sollte

und Vorrang besitzt. 

 

 

Pflegestandards  

Im Klinikum gibt es derzeit 13 Standards zur Sicherung der Pflegequalität. Diese Standards werden fortlaufend aktualisiert

und sind mit den anderen Berufsgruppen abgestimmt. Grundlage für die Erstellung der Pflegestandards waren und sind die

Osnabrücker Expertenstandards und hausinterne Regelungen und Abläufe. Durch die Einführung von Standards gewähren

wir eine gute gleichbleibende, rationelle und qualitätsgerechte Arbeitsweise. Sie sind Grundlage für die Grund- und

Behandlungspflege und dienen auch zur Strukturierung der routinemäßigen Arbeiten und zur Hilfestellung bei der

Einarbeitung neuer Mitarbeiter, sowie als Grundlage für unsere Schülerausbildung.  

 

Einsatz der „V. A.C® TherapyTM" 

V. A.C. ist die Abkürzung von Vacuum Assisted Closure. Die V. A.C. Therapy ist ein System, das kontrollierten Unterdruck

(d. h. ein Vakuum) verwendet, um die Wundheilung zu fördern. Es werden dabei außerdem infektiöses Material und andere

Flüssigkeiten aus der Wunde entfernt. Diese leistungsfähige Wundbehandlungsmethode wird zur Behandlung akuter und

chronischer Wunden seit 2004 im Klinikum stationär eingesetzt. In einer Vielzahl von wissenschaftlichen Untersuchungen

und Fallbeispielen wurde der Nutzen der Therapie nachgewiesen. Die Vielfalt beim Einsatz der Therapiesysteme ermöglicht

die individuelle Anpassung an die Bedürfnisse und Ressourcen des Patienten und hilft, die Verweildauer in der Klinik zu

verkürzen. Ein zertifizierter Wundexperte und eine Vielzahl in der „V. A.C. Therapy" erfahrener, fortgebildeter Ärzte und
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Pflegekräfte sind in den einzelnen Kliniken in der Lage, unsere Patienten damit hervorragend zu behandeln und

herausragende Ergebnisse zu erzielen. Der hohe Grad der therapeutischen Wirksamkeit resultiert aus der Einsparung von

Kosten, was sich in der bis zu viermal schnelleren Wundheilung zeigt. 

 

 

Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus (MRSA) 

Staphylokokken sind die häufigsten Erreger von im Krankenhaus erworbenen Wundinfektionen. Methicillin-resistente

Staphylokokken sind besonders problematisch, da sie gegen viele Antibiotika resistent sind und sich im Nasen-Rachenraum

von gesunden Personen ansiedeln können. Von hier aus können sie durch die Hände in Wunden gelangen. Patienten mit

MRSA werden regelmäßig isoliert, um eine Weitergabe des Bakteriums zu verhindern. Dazu ist es notwendig, die korrekte

Diagnose möglichst schnell zu stellen. Seit Mitte 2005 verfügt das Institut für Mikrobiologie und Krankenhaushygiene über

einen Nachweis, der mit molekularbiologischen Methoden das Bakterium aus der Kultur innerhalb von 2 Stunden

identifizieren kann. Somit gibt es bei den notwendigen Isolierungsmaßnahmen keine Verzögerungen. 

 

 

IT-Projekte 

Im Zusammenhang mit der Gründung des Lausitzer Brustzentrums wurden die Krankenhäuser Hoyerswerda, Kamenz und

Weißwasser so miteinander über geschützte Datenleitungen vernetzt, dass die Arbeit auf einer gemeinsamen

(onkologischen) Patienten-Datenbank ermöglicht wird. Weiterhin bestehen Verbindungen für die Übertragung radiologischer

Bilder in das Klinikum Görlitz, das Herzzentrum Dresden und das Universitätsklinikum Dresden. Die Schaffung eines

sogenannten ePortals für den Informationsaustausch mit den einweisenden Ärzten befindet sich in Arbeit. 

 

 

Lausitzer Brustzentrum 

Die Krankenhäuser Klinikum Hoyerswerda gGmbH, Malteserkrankenhaus St. Johannes Kamenz und Kreiskrankenhaus

Weißwasser gGmbH haben sich zum "Lausitzer Brustzentrum" zusammengeschlossen. Die Kooperationsvereinbarung

regelt die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Behandlung von Patienten mit Brusterkrankungen zur Sicherung einer

optimalen, d.h. leistungsfähigen und wirtschaftlichen Behandlung von Brustkrebs-Patientinnen bei gleichzeitiger Steigerung

der Behandlungsqualität durch die Entwicklung, Auswertung und kontinuierliche Erhebung von Parametern der

medizinischen Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität. Die Kooperation hat das Ziel, den an den Krankenhausstandorten

der Partner behandelten Brustkrebs-Patientinnen eine hochwertige und qualitätsgesicherte Therapie nach einem

einheitlichen evidenzbasierten Behandlungsmuster zur Verfügung zu stellen. Insbesondere streben die Partner eine sektoral

übergreifende Versorgung im Rahmen eines Behandlungsnetzwerkes aus Krankenhäusern, niedergelassenen Ärzten und

anderen an der Gesundheitsversorgung beteiligten Interessengruppen an. 
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RAVO-Studie 

Die Klinikapotheke ist eine von 40 Krankenhausapotheken Deutschlands, die an der RAVO-Studie 2006 teilnahmen. Die

Studie steht unter der Leitung von Herrn Prof. Dr. Breitkreuz, Institut für Pharmazeutische Technologie und Biopharmazie der

Heinrich Heine Universität Düsseldorf. Hauptziel ist die Erarbeitung von Herstellungsstandards, damit die Rezeptur aus der

Krankenhausapotheke mit gleichbleibend hoher Qualität gesichert ist. Die Studie 2006 analysiert Rezepturarzneimittel-Vero

rdnungen der Kinderheilkunde. Das Ergebnis zeigt auf, dass für ca. 200 Wirkstoffe keine kindgerechte Arzneiform als

Fertigpräparat zur Verfügung steht. Daher ist der Bedarf der Eigenherstellung durch die Krankenhausapotheke hoch und die

Erarbeitung von Qualitätsstandards für die Individualrezepturen notwendig. Für das Klinikum Hoyerswerda wurden die

angewendeten Standards bestätigt, so dass eine bedarfsgerechte Arzneimittelversorgung bei gleichbleibend hoher Qualität

und optimaler Patientenversorgung gesichert ist. 

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

 

 

Freiwillige Verfahren der externen Qualitätssicherung 

 

 

Die Qualitätsstandards der Fachgesellschaften sind Grundlage von Diagnostik und Therapie in allen Fachbereichen. Die

folgenden Maßnahmen sind beispielhaft aufgeführt: 

 

 • In der Frauenklinik erfolgt die Erfassung der postoperativen Verläufe mittels spezifisch entwickeltem 
Erfassungsbogen.

 

 

 

 • Auf Basis der Auswertung der Transfusionsbögen erfolgt eine Meldung sämtlicher Transfusionen an das Paul 
Ehrlich-Institut. Transfusionszwischenfälle werden an den DRK-Blutspendedienst gemeldet und von dort 
überprüft.

 

 

 

 • Das Klinikum Hoyerswerda nimmt am Nationalen Erfassungssystem für nosokomiale Infektionen (KISS) mit den 
Operationen Cholecystektomie, Total-Endoprothese der Hüfte und Mamma-Eingriffe teil. Die Daten für 
nosokomiale Infektionen bei diesen Operationen liegen im deutschlandweiten Vergleich innerhalb des 
Referenzbereichs.
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 • Die Institute für Laboratoriumsmedizin sowie für Mikrobiologie und Krankenhaushygiene nehmen an externen 
Qualitäts-Sicherungsmaßnahmen teil und haben im Jahre 2006 bei allen kontrollierten Parametern die externen 
Überprüfungen bestanden.

 

 

 

 • Das Institut für Mikrobiologie und Krankenhaushygiene führt regelmäßige Keim- und Resistenzstatistiken, die 
allen Kliniken und Instituten zur Verfügung gestellt werden.

 

 

 

 • Das AQAI-Qualitätssicherungsprogramm zur stationären intensivmedizinischen Betreuung befindet sich im 
Aufbau. Die Auswertung der Qualitätsdaten der Intensivmedizin, die z.Z. noch klinikintern erfolgt, kann dann auf 
Basis der erfassten Daten extern durch den Vergleich der Intensivbereiche erfolgen.

 

 

 

 • Durch den Kliniksozialdienst wurde ein Evaluationsbogen zum Entlassmanagement als Grundlage für die 
optimale Versorgung der Patienten nach der Entlassung umgesetzt.

 

 

 

 

Geburtsklinik als Qualitätsmarke 

 

Die Geburtshilfe hat am wissenschaftlich begleiteten Benchmark zur Versorgungsqualität und Zufriedenheitsmessung

teilgenommen und das Zertifikat „Best Practice" erhalten. 

 

Die Klinik ist zugelassen zur Entnahme von Nabelschnurblut bei Neugeborenen. 

 

 

Validierung der Dampfsterilisation 

 

Im Berichtszeitraum erfolgte die Re-Validierung der Dampfsterilisation nach DIN EN 554. Die Sterilität eines Medizinprodukts
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ist im Routinebetrieb nicht nachzuweisen. Deshalb wird der Erfolg der Sterilisation als „spezielles Verfahren" (DIN EN ISO

9002) vor der Anwendung validiert. Die Validierung ist ein komplexer Ablauf, bei dem ein Verfahren darauf untersucht wird,

ob es dauerhaft so abläuft, das es allen an das Verfahren gestellten Qualitätsanforderungen entspricht. Im Rahmen der

qualitätssichernden Maßnahmen erfolgte im Berichtszeitraum die Einführung einer EDV-gestützten, lückenlosen

Dokumentation der einzelnen Aufbereitungsschritte von Medizinprodukten bei den verschiedenen Sterilisationsverfahren, der

Instrumentenverwaltung und des Reparaturmanagements. Gleichzeitig erfolgte die Einstufung der Medizinprodukte in

Risikogruppen nach den RKI-Richtlinien. Mit dem erfolgreichen Abschluss der Fachkundelehrgänge haben bis Ende 2007

alle in der Zentralstarilisation tätigen Mitarbeiter die Qualifikation erreicht . 

 

Diabeteszentrum  

 

Das Krankenhaus verfügt über die Anerkennung als „Behandlungseinrichtung für Typ 1 und Typ 2 Diabetiker" entsprechend

der Richtlinien der Deutschen Diabetes-Gesellschaft. 
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